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' Anordnung

über das Naturschutzgcbiet , ,Süssener und Lan-

zinger FIoos" im ausinürkisdren Forstbezirk Pic-

senhausen des Forstamtes l l larquartstcin-lYest
(Landkreis Traunstein)

Vom 30. September 1955

Verkündet in Nr. 17 des Gcsetz- und \zcrordnungsblattes
vom 10. Oktober 1955. Seite 205

Auf Grund der SS 4, 12 Abs. 2, 13 Abs. 2, 15 Abs. 1
und 16 Abs. 2 des Naturschutzgesetzes vom 26. Juni
1935 (RGBI. I  S.821) i .ci .F. der Gesetzc vom 29. Scp-
tember 1935 (RGBI. I  S. 1191), vcm 1. Dezcmber 1936
(RGBi. I  S. i001) und vom 20. Janrtar 1938 (RGBI. I
S, 36) sou'ie des $ 7 Abs. 1 und 5 der Verordr"lung zur
Durciführung des Natursclrutzgesetzes vom 31. Ok-
tober 1935 (RGBI. I  S. 1275) i .d.F. der Vcrqrdnungen
vom 16. September 1938 (RGBI. I  S. 118'1) 'und vom
21. März 19ö0 (Bal 'BS I S..209) in Verbindung mit S 1
der Vero:dnung über die Zuständigkeit des Staats- '
minisicriums des Innern auf dem Gebiete des Natur-
sdrutzes von 13. September 1948 (BayBS I S. 209)'ordnet 

das Staatsministerium des Innern als Oberstc
Naturschutzbehörde folgendes an:

s1
Das staatseigene Lanzinger und Süssener Moos

zr,,'isdren Vogllug-S teinbru ch Noichl-Mooshättsl-
Entlchen-I{olzen--Vogllrrg itn ausmärl<ischen Forst-
bezirli Pic-cenhausen (Abtlg. XXviII Forstamt A'Iar-
quartstein-West) im Landhreis Traunstcin, wird in
dem im $ 2 Abs. I näher bezeidrncten Umfange mit
dem Tage der Bckanntgabe dieser Anordnung in das
Landcsnatursdrutzbuch eingetragen und damit unter
Natursdrutz gestellt.

s2
Das Sdrutzgebiet l'rat eine Größe von 41,6 ha und

umiaßt im ausmärkischen Forstbezirk Piesenhausen
die Parzelie Nr. 13, '14, 15 und 16. Die Grenzen des

Schutzgcbictes sind in eine I iarte 1:25000 und eine
I ia tas ic i ' i ra r^Czc ichnung 1 :5000 ro t  c ingc t ragcn,  d ie
bi:i der Obcrstcn Naturscl.rutzbchörde in l\tüncl".cn
r::edcrgelegt sinC. \ ' iei terc Ausfert igungen dieser
Klrtcn bciindcn sich bei clcr Bayer, Landesstcl,le für
Nai,urschutz in l\iündrcn. bei dcr Regicr-ung üon
Oberbayej'n in Xlünchen, bclm Landratsamt Tiaun-
stein und beim Forstamt l,{arquartstein.

s3
Irn Bereich dcs Sctrutzgebietes ist verboten:

a) Pflanzcn zu bcsdrädigen, auszureißen, auszugra-
ben ocier Teile davon rvegzunehmen;

b) freilebencien Tieren nadrzustellen, sle mutlvi!.Iig
zu beunruhjgen, zu ihlern Fang geeignete Vorl
ricirtungc:r anzubrir:gen. sie zu fang;n oder zu
töten, oder Puplren, Larven, Eier oder Nester und
sonstige Drut- und Wohnstätten solchcr Tiere
fortzuncl:rnen oder zu bescliädigen, unbesclradet
der berechtigtcn Abwehrmaßnahmen gegen
SdrädDnge;

c) Pilanzcn odcr Tiere einzubringen;
d) eine andere als die nadr g 4 Abs. 1 zugelassene

rvirtschaftliche Nutzung alrszuüben;
e) rnit Kraftfahrzcugen außerl.rald dcr allgemeinen

Verliehrsstraßen zu fahren und zu parken;

O die V/ege zu vcrlassen, zu lagcrn, zu zelten, zu
baden, l'er:cr a.nz.umacben, Abfäile rvegzurverfen,
ferner das Gelände zu verunreinigen oder auf
andere V,-cise zu beeinträdrtigen;

g) die Bodengestalt zu verände:'n, Bodenbestandteile
abzubauen, Grabungen oder Sprcngung€D t:o!Zll-
uehrnen, I\'Iü11., Schutt und andercs abzulagcrn;

h) dic natürlichen V/asserläufe und Wasserfl.ächen,
Ccn Grunriu'asscrstand. den Wasserzu- und -ab-
lauf zu veränöcrn, insbesondere Drainagen vorzu-
nehmen, Entr l 'ässerungsgräben zu ziehcn usrv.;

i) das Abslrielen mechanischer Mr.rsik (Grammophon,
Radio) im Freien, störendes Singen und Musizie-
ren, Erregun-q von Lärm und jedes sonstige den
Natulgenuß störendc Vcrhalten;

k) Wege und Straßen anzulegen oder bestehcnde zu
verändcrn;.

l) Baun'erl<e, gleidr .,veldrer Art, einschließlidr der
baupolizci l ich nidrt genehmigungspli icht igen
Zäune und Einfriedungen (irrit -Ausnahme der
Weidezäune nach $ 4) so',.r'ie Drahtleitungen zu er-
richten.

s4
Unberührt bleibt die forstrvirtschaftliche Nutzung

irr Plentcrbetr ieb im bisherigcn Umfang, ebenso die
landu'irtschaftlicl.e Nutznng im brsherigen Umfang
im Rahmen Cer bestehendcrr V/eide- und Strcu-
reclte, die Errichtung und Instandhaltung der Weide-
zäune in der üblichen Art und IIöhe.

In besondercn Fällen können Ausnahmen von den
\torschriften dieser Anordnung von der Regierung
von Oberbayern genehmigt',rerden.

s5
Zuwiderhundlungen gcgen dicse Anordnung rver-

den nach dcn SS 2l und 22 cies Natur5chutzgesetzes
und den S$ 15 und 16 der Durchführungsverordnung
bestraft. Audr liar:n auf Einziehung der durch die
Tat erlangten GegenstänCe crkannt werden.

s6
Diese Anordnung tritt mit 15. Oktober 1955 in Krafl


